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Dornhirner

Gemeindeblatt
Erscheint jeden Sonntag.— Preistr gunscheie 2 — in hnland uit Pesterstnhung 20 und Denshiand K. — n der Urige Anstan 1 550
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.Nr. 1.
Sonntag, 7. Ziner 1906.

37. Jahrg.

Kundmachungen. Bei den am 28. Dezember 1905 vorgenommenen Ersatz¬
wahlen in die Personaleinkommensteuer=Schätzungskommission
des Veranlagungsbezirkes politischer Bezirk Feldkirch wurdenIm Grunde des § 2 des Gesetzes vom 9. März 1870.
von den Personaleinkommensteuerpflichtigen dieses BezirkesR.=G.=Bl. Nr. 23, wird hiemit verlautbart:
gewählt und zwar:Die gesetzlichen Einzahlungstermine für die direkten

Steuer sind: A) Vom I. Wahlkörper:
a)Für die Grundsteuer: Der 2. Februar, 24. April, Mitglied:25. Juli und der 30. November. Herr Hämmerle Martin, Fabrikant in Dornbirn.b) Für die Hauszins=, Hausklassen= und die

5% Steuern: Der 1. Februar, 1. Mai, 1. August B) Vom II. Wahlkörper:
und der 1. November. Mitglied:c) Für die allgemeine Erwerbsteuer, sowie die Herr Fries Emil, Agent in Feldkirch.Erwerbsteuer von den der öffentlichen
Rechnungslegung unterworfenen Unter¬ Stellvertreter:
nehmungen: Der 1. Jänner, 1. April, 1. Juli 1.Herr Kofler Karl, Apotheker in Dornbirn.
und der 1. Oktober 2. Herr Schneider Eugen, Fabrikant in Dornbirn.
Für die Personaleinkommensteuer und die

C) Vom III. Wahlkörper:Rentensteuer, sofern dieselben nicht im Wege
des Abzuges zu entrichten sind: Der 1. Juni und Mitglied:1. Dezember.

Herr Thurnher Joh., Branntweinbrenner in Dornbirn IV.Werden diese Steuern nicht spätestens 14 Tage nach
Ablauf der vorbezeichneten Termine entrichtet, so tritt, Stellvertreter:
falls die Gebühr der betreffenden Steuergattung für Herr Mayer Ignaz, Kaufmann in Götzis.
das ganze Jahr den Betrag von 100 Kronen übersteigt, K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirchdie Verpflichtung zur Bezahlung von Verzugszinsen
ein, welche für je 100 Kronen und jeden Tag mit am 2. Jänner 1906.

1 3/16 Heller von dem auf den festgesetzten Einzahlungs¬ Zigau.
termin nächstfolgenden Tag bis zur Abstattung der —
fälligen Schuldigkeit zu berechnen und mit derselben Feuerschau.einzuheben sind
Desgleichen haften die im Sinne des § 133 und 234 Die bei der Nachschau unbehoben gefundenen Mängel
des Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R.=G.=Bl. Nr. 220, sind innerhalb dieser Woche in Ordnung zu bringen. Nach
zur Vornahme der Renten= und Personaleinkommen¬ Umfluß dieser Woche werden die Polizisten gegen ein Gang¬
steuer=Abzüge Verpflichteten für deren richtigen Vollzug,

geld von 20 Heller Nachschau halten.sowie für die zeitgerechnete Abfuhr (also in der Regel
Unterlassung der Behebung der beanständeten Mängel14 Tage nach Quartals=, bezw. Monatsschluß) der in

Abzug gebrachten Beträge, und haben bei Verzögerung sind strafbar, wenn sie nicht hinreichend gerechtfertigt werden.
der Abfuhr ebenso Verzugszinsen im vorerwähnten Dornbirn, am 7. Jänner 1906.Ausmaße zu entrichten

Der Bürgermeister.Wenn mit Beginn eines neuen Steuerjahres die Steuer
schuldigkeit der einzelnen Steuerpflichtigen für dieses

Alle diejenigen, welche mitJahr noch nicht definitiv vorgeschrieben werden konnte,
so sind die Steuern nach der Gebühr des unmittelbar Gemeindesteuer, Holzkaufschillingen, Pacht¬
vorausgegangenen Steuerjahres auf die Dauer der

verfassungsmäßigen Bewilligung insolange zu entrichten, zinsen u. s. w.
bis die neuen Schuldigkeiten vorgeschrieben sind, in noch im Rückstande sind, werden hiemit aufgefordert, die¬
welche dann die geleisteten Einzahlungen eingerechnet

selben bis längstens 81. Jänner 1906 bei Vermeidung derwerden.
Kosten an die Stadtkasse einzuzahlen.K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch,

am 2. Jänner 1906. Dornbirn, am 7. Jänner 1906.Der k. k. Bezirkshauptmann: Der Bürgermeister.
Zigau.


